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«Aufsicht und Begleitung 

während der betrieblichen 

Berufsausbildung»

Workshop 4: 

Kernkompetenz Netzwerken? 

Schulpsychologische Arbeit auf 

Sekundarstufe II
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Beat Unternäher

– Primarlehrer

– Studium Psychologie/Psychopathologie/Sonderpädagogik ZH

– 3 Jahre Sonderschullehrer Stans

– 10 Jahre Familien- und Jugendberatung Horw

– 10 Jahre Schulberatung für Berufsbildung und Gymnasien LU

– seit 2019 SPD Sek II Zug (70%)

– Musiker (Posaune, Alphorn, Elektronik)



SPD Abklärungs- und 
Beratungsangebot auf der 

Sekundarstufe II
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Eckdaten

– 2004; Erste Gespräche zwischen AfB und SPD

– 2005; Erarbeitung des Konzept Sonderschulung

– 2006; Stellungnahme des AfB zum Teilprojekt            

SPD im Rahmen des KOSO

– 2008; Leiter SPD verfasst Bedarfsanalyse

– 2008; RR-beschluss Abklärungen für CMBB / FiB

– 2010; Kantonsrat bewilligt Stelle 

– 2010; seit Dezember 2010: 50 % Stelle (Urs 

Gadient) für ca. 5000 Lernende
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Schulpsychologie auf der 
Sekundarstufe II

Zielgruppe 15-25 und deren Umfeld
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Kernauftrag:

Vermitteln

Abklären

Beraten
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Abklärungen 

(im erweiterten 

Sinn!)

Verhalten
(Teil-) 

Leistung

Motivation

Casemanagement

Berufsbildung Amt für Berufsbildung 

Lehrbetriebe

FiB

Berufsfachschulen

Gymnasien

?

?

Stress

Prüfungsangst
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Schulpsychologie auf der 
Sekundarstufe II

– Immer noch neues Fachgebiet der Schulpsychologie in CH

– Anlehnung und Orientierung an der "bisherigen         

Schulpsychologie" mit höherem Zeitaufwand

– Systemisch-lösungsorientierte Grundhaltung

– Anamnestische Erhebungen 

– Testdiagnostische Erhebungen

– Rundtischgespräche mit allen Beteiligten

– Massnahmenvorschläge
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Ablauf einer Abklärung / Beratung

– Telefonische Kontaktaufnahme durch die fallführende Person

(Schulleitungen, AfB, Casemanagement, Berufsbildende)

– Erstkontakt / Erstgespräch (oft mit den Eltern)

– Testdiagnostische Erhebungen

– Einholen weiterer Informationen

– Auswertungsgespräch mit Klient

– Auswertungsgespräch mit allen Beteiligten mit

Massnahmenvorschlägen

– Bericht und Antrag
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Fallvignette I
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Fallvignette II
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Austausch!

Vernetzung?

Weitere Fragen?
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Vielen Dank für euer Interesse und den 
Austausch!


